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2 Hn!, dunklen Haaren, di. in tnfa.':?l
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hm, faatt Si'rftl h.llich und P,!!,.
Er fatj da KI. wi, ifjt iHfp it normal
Br.b ebne bis kringstt ?!wksiung blikd.

3 ffam, d.if, diklln ! ! ifct, Jj'mlen um eine

jüiance ruaift, inasnur (!firo;crn na
ten, wak dsch in Anbrtkackt bft rfir.bfxit
bei S(fiuK nickt weiin erflaiinliif) schirn.

Gie zwang fJ) irfet fa(iat zu einem Ca

che'n und ftaftfe likk'?nsmiirdig: Womit
kann ich dkm Herrn C fxTleuinnnt dienen?"

Steil kam sich in seiner Rolle plöfclii)
derleaen vor. Er sagte, wahrend er daS
m.r.x.k i . T . w : , . ,

VVciu;i vrx lUfiii', iUilic, sie um junuui
Astend, im Auxie fciclt: .Ich komme zu

Ihnen in einer Mission, die eigentlich nicht

?mir vblieqt ..." Er Kielt inne. Sr
'füblle einen merZwü'rdiaen Truck in der

Kehle. l?k sah diese schlanke, raziöse

Person plötzlich wie in einer Vision an
?i.,em warmen Maiaoend ans der Buhne
eiaes der kleinen eleaanten Thcaler in der

Avenue bei Chsmps.Elns'e?,.
ltt wa führt Sie denn hierher?'

l'V.t tt ihre klare melodiös Glimme.
Cr schöpfte erst Athem, ehe er weiter

fptach, er sühltt sich vielleicht auch eiivas
hikflo!, weil daZ Französische in feinem
Munde etwaS hart und abrupt klang.
Abcr er antwortete jeki: Sie haben sich

,im Hotel und vor dem Poli.zeikommissariat
XjaIW fraTrtif f r nrts'iiffA AiiStiVrti.Ukm vvi( u tuu'suiii iju t nji hmsjj.ivii

fkN. sind ober starke, sogar schlagende
'Beweise vorhanden, das; diese IdentitätZ,
papiekk zwar nicht gefälscht, jedenfall! aber
nicht Ihnen zugehörig sind

f:x.T. . ...-.(- -. m:. .vic lUUliic uuiij) ijuuiuus. a)ic lum
Wmcn Sie auf diese Idee?"

i . lind seit acht Tagen in tu el.
wir wissen aber, dasz Sie sich vor drei
Wochen in Metz ausgehallen haben, nd

zwar mit einem deutschen Paß. auf Gruid
dessen Eik ,sich als Elsässerin legitimirt
hatten. Sie waren Zn Metz weeien Spio
,kagerdacht zwei Zaae verhastet und

t muhten wieder freigelassen werden. In
zwischen erfuhren wir, dah Sie, aus der

'
Echweiz kommend, in Cinoen die Krenze
pa sirt haben mit dem Reiseziel StraK

'burg, wo Sie angeblich in Ihre Familie
i zuructieyren wouien . . .

Herr Oberleutnant," unierbrach sie ihn
küchelnd , . .

'
Da sagte er: .Ich weift aber persönlich.

daß alle beide Pässe falsch waren, daß
, Sie'aul Vourgek gebiirtig sind. Ihre

t
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'1 Kkm'Z'kn. T-- n fi'.iii tVil! ('s k:
tHfit: D iciitM MfMm ir etd-- n f
fnrj s lf're, lT't f:b, füi s, l,'.!',,!,
und mtl ßrich't fsiiiV athmete . . . .wen
rriti n elnvil t'i rn't f.inN . . . H!,
t!n.u. - .Ja.' f.Tie et. Sl, s tz'e fifi
in !ikc,i'l an und I.ig mit
0 j f '

i; fl c r e n Au,',en jiiiu!.r'Nt. !l o!
sie sich zu jraendeii'ek ketzlen Anstreniilna
s.?nn,!,l!e, und xiohsich lass! s,e sich au
und sagte keck, sas, broh'i,d: .ul. lösten

Z:t die UmitN kommen, man füll dal
Zimmer uniersuichen . .

t?r erwiderte olme ?,achbri,ck: ,?Ich bin
ensg sicher wie Sie. d.ih die Tvlumente
gefunden werden. Serlanen Sie sich nicht
auf eine solche Ausiiucht!

Wieder st,wieg sie. Ei war, als ob der

e,!rpf und die Verwirrung sie hin und
her riss'n. bis sie sich plötzlich gelassen
und ruhig aufrichtete: .Sie haben recht,'
sagte sie leise, .es wäre thöricht, hiet im.
vorsichtig zu sein . . .' Und fast hühnisch
suhr sie fort: .Wenn Sie eine Viertel
stund spater gekommen wären, hätte man
nichis mehr gesunden . . .

?k zuckte mit den Achseln.
Sie sah jetzt mit grofzen Augen nach

ihm hin, schien einen Entschluh zu fassen
uüd sagte dann: .Ich versiehe, dah Sie
ein grofzeS Interesse haben, die Dokumenie
in die Hände zu bekommen, ober was kann

Ihnen denn meine Person dabei nutzen . .
Sie hatte das leichthin geäußert, wie Je
mand, der noch Kraft und Vertrauen in
sich hat.

Er hatte den rechten Arm auf den Ka
min aufgestützt und antwortete: .Sie vr
gessen, daß die Spionage an sich schon o!Z

That strafbar ist. Zudem sind die Toku.
mente Nebensache. Denn alles, was Sie'
gesehen und erfahren haben, steht in Ihrem
Gehirn . .

Als ob sie den Einwand gar nicht ge
hört hätte, fuhr sie fort: .Ich würde Ihnen
alles, was gegen mich ist. in einer Leder
brieftafche Übergeben und beschwören, dah
ick während der Dauer deS Krieges nicht
nach Frankreich zurückkehre. Sie hätten
nur für ine Minute eine Etage tiefer zu
gehen und nach dem Kellner zu rufen, und
ich versichere Ihnen, dah ich während die
ser Minute unauffindbar verschwinden
würde . .

Er sagte: .DaS ist unmöglich . , .
Sie fuhr mit geratheten Wangen fort:

.Ich habe Chemikalien bei mir, die alles,
was für mich belastend ist, in wenigen Se
künden spurlos zerstören können. Sie
könnten für ein paar Augenblicke die Augen
schließen, Sie hätten vor Gott und der
Welt nichts gesehen, und doch könnten Sie
mich dann gefahrlos abführen lassen." Er
sagte: .Taö Ist nicht möglich . . Sie
sprach mit vorgeneigtem Körper und hör
barem Aihem: .Sie sind ein tapferer
Mensch. Sie würden für die Rettung
Ihres Landes alle! gewagt und alles ge
than haben. Sie hätten dasselbe auf sich

genommen, was mich jetzt verderben wird.
Ich war eine glückliche Frau, eine gefeierte
Künstlerin, die Geliebte eine, Mensckxn.
der Ihr Feind ist, und der doch vom Blut
Ihrer Familie in seinen Adern hat. Die
Freundin eines Mannes, den ich liebe und
sur den ich mich hundertfach geopfert hatte.
Die höchsten Offiziere haben mir die Hand
gedrückt, als ich das Wagnis unternahm.
ES war der größte Moment meines Le

benS, als ich das Furchtbare auf mich lud,
denn ich wagte und kämpfte für mein
Land, ich hatte in den Tagen seiner heiße
sten Noth verflucht, dah ich kein Mann,
fondern nur eine schwache Frau war. Jetzt
aber wurde ich frei, jetzt konnte ich mein
Theil dazu thun, wie all die tausend an
deren ... Sie sirfd Offizier, Sie müssen

fühlen, wie groß mein Leben durch dieses

Opfer wurde. Bin ich unehrlich, bin ich

nicht Ihres Mitleids würdig?"
Er sprach mit gesenktem Blick: .Wer so

kämpft, muh auch zu sterben wissen . .
Ihre Augen wurden starr: .Aber ich

kann daS ja nicht, ich bin jung. Ich habe
eine Seele und einen Körper, der nach Le
ben verlangt, ich habe einen Namen, der
Tausende vibriren macht, ich habe die
Stücke unserer besten Dichter gespielt, ich

. . . und ich liebe ihn, der Ihnen vielleicht
ist wie ein Bruder ... ich lisbe ihn über
all.S, und Sie könnten mich für ihn ret
teil, Sie könnten alle? ungeschehen ma
chen ..."

Nein entgegneie er.
Sie war aufqesianden wie in einer

verzweifdien Ekstase stand sie da: .Giebt'S
kein Mittel, himmlischer Bater, giebt'S
kein Mittel?"
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Il'aücheril'eiie maz ,!'.ril tai noch z,i'
theil geworden fein, der als Gesängen
unter preus.is.Iikk Aufsich!.

Manche hatten noch ihren Schießprügel
l'ki sich, warfen ihn aber schleunigst von

sich, wenn ei hieß: .leivekir weg!" (Merk
rviirdig, d.iZ vrnanVn alle!) Die mei
!len Helden i!icn ihre Gewehre aber
schon früher iin Stich gelassen.

Räderrollen! Im Galopp fährt eine

FcldbaÜcrie aus dem Torf heraus in
meiner Stellung auf. Ich kann wohl
sagen, daß mir diese Verstärkung außer
ordentlich gelegen kommt, und freudig
schiiüle ich bem Kameraben von der Ar
tillerie die Hand.

Aber jetzt, ein ander' Bild?
Ein großer Trupp Kavallerie, min

bestens 2 Schwadronen, kommt von halb
rechts aus dem Walde, voran ein Reiter
mit einer mächtige weißen Flagge.
(Wahrscheinlich ein gestohlenes Tischtuch.)

Ich sehe durch'? Glas. Roth leuch
ten die breiten Hosenstreifen: Ah, Kosn
kcn.

Da habe ich die Lippen zusammenprcf,
sen müssen, damit ihnen nicht der Jeuer
beschl entfloh, der in Sekunden 1000 Ge
schösse auf die Mordbrenner losgelassen
hätte. Denn manches Elend, manch Werk

muthwilliger, sinnloser Zerstörung hatten
wir schon gesehen in ostpreußischen Lan
den und immer hatte es geheißen: Die
Schlimmsten sind die Kosaken."

Ich gehe ihnen mit meinem Bizefcldwe
bei Fritze und meinem steten, getreuen Be
gleitet, dem Hornisten Hardt, entgegen
und gebe ihnen, mitten unter ihnen sie

hend, den Befehl, die Waffen wegznwei
fen. Anscheinend funktionitt die Sache
auch wie sonst, denn einige Gewehr klir
ren bereits zur Erde da saust von ir
gendwoher eine russisch Granate dicht
über unsere Köpfe weg, und, als wäre das
in verabredetes Zeichen, setzt sich die ganze

Band vom Fleck in Galopp und reitet auf
mein Kompagnie los.

Und wir drei Männerchen? Wir sehen
das Angaloppiren, müssen uns noch höl
lisch in Acht nehmen, daß wir nicht über
den Haufen geritten werden, und plötz
lich das altbekannte bsss bsss bisss

wie Mllckcnsummen, nur schär
fer, kürzer sitzen mitten drin im Feuer
meiner eigenen Kompagnie!

Verflucht noch mal! Wie von
einer Strippe gezogen liegen wir
alle drei platt auf dem Bauch.
Mir schoß dabei der Gedanke
durch den Kopf: Das war Hinterlist und
Verabredung' jetzk sind wir im Wurst
kessel!" denn ich hielt das Jnfanteriefeuer
im ersten Augenblick für russisches, das
von einer im Wald verborgenen Schü-tzenlin- ie

herkäme.
Wir also liegen platt am Boden, die

Nase im Heidekraut, da geht's plötzlich
aus nächster Nähe: Pmg! Peng!
Und schon saust mir Sand ins Gesicht,
den in dicht vor mir einschlagendes Ge
schoß aufgewirbelt hat.

Ich blicke auf und feh g bis
sechzig Schritt mehrere Kosaken, neben
und hinter ihren Pferden stehend, emsig
bemüht, uns ins Jenseits zu befördern.

Wieder ein Schuß: Peng .... und
neben mir ein Schrei: .Herr Hauptmann,
ich bin getroffen!"

In gleichen Augenblick habe ich auch
schon mein treues Gewehr, das mich noch
in jedes Gefecht begleitet hat, am Kopf,
ein richtiger Jägerschnappschuß und
ein Halunle, der eben wieder hinter seinem

Pferd hervorschießen will, schlägt hinten
üben

Ladend sehe ich' wie in zweiter mich
scharf zielend aufs Korn nimmt, doch

neben mir ein Knall, dem Kerl fällt die
Knarr auS den hoch über den Kopf ge
worfenen Armen, und er stürzt w! ein

gefällter Baum. Das war mein getreuer
Fritze! Brav, mein Alter, der Schuß ret
tete mir das Leben!

Doch, ei schießt immer noch! Wo steckt

der Kerl! Aha, dort hintei seinem Gaul.
Na. watte, mein Junqchenl Der

erst Schuß dem Pferd aufs Blatt ein
SchweihfuchS war es mit fast weißet
Mähne, merkwürdig, wie nebensächliche
Eindrücke in solchen Augenblicken haften
bleiben der Fuchl fällt rückwärts in
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durch ip'I.. g'kiü.ie in,.ftf,,ttra't er IN
tz'ifk a'ifTj.ikffn nd zur lleberaa'-- ,vin

lassen, n ZbraneN lies, t!Nl über
die Vangen in den weihen Bart. Aai'I
Mriinni. dr.f) er sich so hatte l'i.tflrt
fassen, war' Trauer, dah mit seiner ge

malüqen Ucbermacht gegn die zrlwi'ach

unterlegenen Teutschen Nicht auizurichien
gem-se- n wer mag e sage?

Bald kam van M. her ine Koiipagni
und rückte !i un vorbei, die Gcsimzeiien
zu holen.

Vom Walde her kommt in endlosem

Zuge di Schaar dei Gefangenen. Seelen

tuhig, mit ihrem Loose dutchauS zufrieden,
ziehen sie dahin. Auch viele Offiziere da
bei. alleS kräftig, fchöngewachfene, gut

lieklcidete Männer. Ein Drittel to'frtr
Macht hätte vollauf genügt, unS zu er
drücken.

Und sie ergaben sich doch! Warum?
Weil sie nicht wissen, wofür sie kämpfen,

well ihnen, der große nationale Gedanke

fremd ist, der unsere Leute beseelt biS

zum jüngsten Rekruten, und weil ihnen
der Wille zum Siege fehlt, den Wunden
und Tod nicht schrecken.

Die ßngkänder sind

die alten gevtteöen !

Am Büß- - und Bettag des Jahres 1857.
dem 7. Oktober, hielt der Prediger der
Londoner St. Pauls Kirche ein Rede, die

dem englischen Volke und namentlich der
englischen Regierung ein reiches Sünden
register vorhielt. Damals drohte die eng
lischc Herrschaft infolge des indischen Se

in Brand und Blut unter
zugehen. Die Worte passen noch heute fs
ausgezeichnet auf die englische Politik und
ihre Vertreter, dah hier ein paar Haupt
sätze der Predigt wiedergegeben werde

sollen.
Was in den Kolonien geschieht, ist die

Frucht unseres Nationalgeistes, unseres
Nationalcharakters. Wo hat die Sucht
nach Eroberung, die Absetzung der Für
sten, die Annexion so vieler Königreiche
ihren Ursprung, wenn nicht in unserer
Eitelkeit und in unserer Habgier? Das

.sind die schreiendsten Sünden de? eng
Iischen Volkes. Wahrlich, es giebt keine so

hochmüthige Nation auf Erden wie wir,
stolz auf unö, stolz auf alles, waS mit
unS zusammenhängt. Wir sind zum
Sprichwort geworden unter den Völkern,
weil die Engländer, wenn sie in ein frem
deS Land kommen, auf die Einheimischen
als auf eine untergeordnete Rasse herab
sehen. Diese Anmaßung macht uns sa

verhaßt und lächerlich bei unseren Nach-bar- n,

wie bei allen anderen fremden Völ
kern, deren Fehler wir sogleich bemerken,
indessen wir für die unsrigen blind sind.
Die jetzige Heimsuchung ist furchtbar, aber
sie ist nur eine gnädige Warnung, um unS
an unsere Pflicht zu etinnetn, wo wir-oh-

Grausamkeit, ohne Unterdrückung
und Unredlichkeit keinen Fußbreit Erde
erworben haben." Wahrlich, die Eng
länder sind die Alten geblieben!

Ter Offizier am Bertheidigertifch.

Das kriegetische Bild der Zeit wirft
seine wehthaften Zeichen auch in den Ge
richtssaal. Der Vertheidiger in Feldgrau,
der mit dem Säbel an der Seite die In
Kressen feiner Klienten wahrnimmt
zum erstenmal sah ihn ein Berliner Ge

richt. Da sollte in der Berufungsinstanz
die Verhandlung einer Privatbeleidigungs
klage stattfinden, wobei der Vertheidiger
Rechtsanwalt Gr. in der feldgrauen Offi
ziersuniform am Vertheidigertische Platz
nahm. Vor Eintritt in die Verhandlung
machte der Vorsitzende den Vertheidiger
darauf aufmerksam, daß daS Kollegium
doch einige formal Bedenken habe, die zu
nächst zu erledigen feien. Der Vertheidi
ger konnte solche Bedenken (vgen sein Auf
treten als Vertheidiger nicht erkennen,
denn die Thatsache, daß er zur Zeit als
Offizier einberufen fei, könn S doch nicht
bedenklich erscheinen lassen, in diesem Falle
das Vertheidigeramt auszuüben, und
wenn nach anderer Richtung formale Be
denken obwalten sollten, so würden solche
doch sofort überwunden werden können,
indem er sich mit der Amtsrobe bekleidete.
Eine weiiere Erörterung erledigte sich da
durch, dah di Parteien vor Eintritt in
die igentlick Berhandluna eine Ber
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i.i'k i'd d'1 ein "klku-nm- , ,'n

und AI,.?'. Im ubeize ?'I'.
Kfk.'. die Z!.i!':-- sind da!'

Tat w!?t! W.t die I.i,ife dem

'"i, f i'ii.!i sie i ihr ,.,.'.!, und
f ni' an. fiU eins si i, ff zu brsinn'g.
'j'a.ti ist meine Kompignie auf bf Tors
insu fei sammelt.

Die Straf1,, entlang traft ein Adjutant:
VUi ?aupiminn m.t,!en sorl zum

Verrn Wentral kommen!

.liiern lieder v., tii) Ipe einen ganz
ijici!0fu v!ranin.'oriuug'voi!k tii'.o in
teressanlen Ausitag für Eie. Sehen
Sie, hier" er zeiat ans die G.nerzl,
slabskarte .liegt der Ort M.O. Da
dort verschieben Wege zisam,nenlaiifen,
ist eS sehr wahrscheinlich, bslg die eingekes,
selten Russen hier versuchen werden, durch,
ziistohen. Sperren Sie sofort mit Ihrer
liompcicinie die Wege und halten Sie die
Ortschaft unter allen Umständen. Ich
Ickucie Ihnen bald Artillerie nach. Machen
Sie Ihre Sache gut!"

Ein freundlicher Gruß, ich bin nt
lassen.

Bald ist die Kompagnie auf dem Marsch.
Patrouillen voraus, denn es geht ein

Stuck durch den Wald, dann weit ausqe
schwärmt die Spitze, auf

'
40 Meter folgt

die Kompagnie.
Bei der Spitze reitend, sehe ich hier und

da im Walde allerlei Verdächtiges herum,
wimmeln, aber Feuer bekamen wir nicht.

Nach einer halben Stunde di Pa
trouillen hatten inzwischen deS öfteren auf
einzelne herumstreifende Russen geschossen

liegt mein Ziel vor mir, und gleich vom
erst: Gehöft wcht die weiße Flagge mit
vem rothen Kreuz.

Nanu? Ist das etwa , schon ein Feld
lazarett von unS? In diesem Augenblick
laust, deutlich erkennbar, in russischer In
fanterist mit Gewehr dicht am Gehöft über
vie strafte und strebt einer seitwärts lie

genden offenen Scheune zu. Da neben
mir ein Schuh, der Russe taumelt und
fällt.

.Herr Hauptmann, den hab' ich!"

Triumphirend ruft'S der Schütze.

Brav, wein Sohn, sollst nachher auch
ein Zigarre haben!"

Borsichtig dringen wir in daS Gehöft
ein, auch die rothweiße Flagge schlitzt nicht
immer dor moskowitischer Hinterlist. Höbe
ich doch einen langen, von den Russen im
Stich gelassenen Munitionszug gesehen,
dessen mit Granaten vollgepfropfte Wagen
daS unS heilige Neulralitätsabzeichen deS

Genfer KruzeS trugen!
Doch kein Feind tritt unS entgegen, aber

auS dem. Wohnhaus stürzen biet, fünf ruf
sifche Aerzte.

Mesgieuru, tont fitca me prisem-niers- ,"

red ich sie an.
O, wir alle sprechen deutsch", wird mir

von dem rangättesten der Herren zur Ant
wort, wir bitten um Ihren Schutz!"

Ich beruhig die aufgeregten Leute:
Meine Herren, Sie haben von uns nichts

zu befürchten, wir kämpfen nicht gegen
Samariter."

.Aber werden ander Soldaten kommen
und auf uns schießen?"

.Auch davor werde ich Sie schützen!"
Ich stelle einen Posten zu Ihrem Person
lichen Schutz, dort vorn vor daS Gehöft,
dann geschieht Ihnen nichts!"

Dankbar geben si sich zufrieden, liefern
auf meinen Befehl ihre Waffen, Säbel
und Browningpistolen ab, und verschwin
den wieder in ihrem Haus.

Nun aber schleunigst auf meinen
Posten!

Ich steh am Sudrand dek Dorfe.
Drei Wege treffen sich hier aus südliche
und westlicher Richtung. 300 Meter vor
mir dicht Kiefernschonung, schnurgerade
durchschnitten von dem südwärts führen
den breiten Wege, nach rechts hin eine

groß Waldblöße, an 2000 Meter lang.
ringS umkränzt von dichten Waldungen.

it Weg werden mit llnterofsizier
Posten besetzt, mit der Kompagnie nehm
tc trn Halbkreis eine Stellung um den
Südrand des Dorfes, so daß Ich alle drei
Wege unter Feuer nehmen kann. Sofort
graben sich die Leute emsig ein.

Herr Hauptmann, Herr Hauptmann.
da, Russen!"

Aufgeregt tust 3 mein Hornist neben
mir und deutet den südlich führenden
Waldweg hinunter.

Glak an den Kops walirbas.
tig. Russen!

Auf etwa 90 Meter ziehen Fabneuae
durch den Wald über die Straße weg.
scheinbar eine Ouerschneuse benutzend.
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P'it darum f!i'r!-- rnülen, lausende, die
7,lZ:ien iiüd Zlinr er;i,it;rf n, um die
stauen m:9 stirbst tnan ..." Gi, war
aiiffl'stanfcin: ,'H'ctt Sie fünnen mich ja
elnlcttstn lassen . . .

Er aiiliroikle: ,i,'z gielk ei M?tz der
Gerechtiakeit. Sie sind eine Frau und
halxn die 3ii)i"Ie eines Moniiei iibeninm
men. Sie werden wie ein Mann biisten
müssen . . . Seien Sie siark, nehmen Sie
eZ aus sich, wie ein Soldat da Letzte aus
sich Nimmt.' Sie stand da. DaS Kinn
war ihr auf die Brust gesuulen. Thränen
rollten ihr über die Wangen und in den
Mund: .Es ist mir. als ob mir zwei ent
setzlick Hände meinen Hals umkrallten
und mich langsam erwürgten," stammelte
sie. .Haben Sie Erbarmen!" flehte sie

darauf. Habrn Sie Erbatmen . . . Ich
will eingekktleti sein mein Leben lang, abet
ich will noch athmen können, noch das Licht
dieser Erd sehen . . .

Er lehnte eingeknickt am Kamin
Ein schmerzhaftes, bebendes Würgen kam
ihm in den Hals. Ein furchtbar peinigen
des Mitleid erschütterte ihn. Er der
dummte die Regung, die ihn hierher ge
führt hatte, und wie eine jähe Flamme
zuckte die Angst in ihm auf: Wenn ich

unterliegen würde . . . wenn ich unterlie
gen wurde . . .

Er starrt gerade auZ an die jenseitige
Wand. Da war eine gothische Heiligen
figur in einem schmalen, vergoldeten Rah
men.

Dann sagte er bestimmt, fast hart: ,Ge
ben Si die Dokumente."

Ihr von Todesangst erregtes Gesicht

hatte den Ausdruck der wunderbarsten Lei
denschaft angenommen. AuS ihren Augen,
ihrem bebendem Munde sprach ine sinn
verwirrend Schönheit, als sie flüsterte:
.Netten Sie mich, ich werde Ihnen folgen,
wohin Si mich führen, ich werde Ihnen
Unterthan fein als ein Wesen, daS bis zum
letzten Athemzuge Ihnen gehört, ich werde

. . . ich . . ." Ihre Stimme brach ab in
einem jammervollen, erstickten Schluchzen.

Er war ganz bleich geworden. Er hörte
ihre Worte wie eine lähmende, betäubende

Musik. .Wollen Sie. dah ich zum Ber
räther werde?" raunte er; .niemals, nie
malS," wiederholte er, und plötzlich, er
wute kaum, wie ihm geschah, schlug sein
Stimme wieder um, und er sagte leise,
fast höhnisch: Sie haben so gar keinen

Stolz..." Als er da Wort gesprochen
hatte, suhlte er, daß er gerettet war.

Si hatte sich aufgerichtet, ein betächt
licht Zucken spielte um ihten Mund. Sie
gi-

- zu einem Kosfer, entnahm diesem
eine Handtasche und dieser Tasche wieder
ein verschnürte! Packet und überreichte eS

ihm. Als er sie ansah, war ihr Gesicht

blaß, aber viel fester geworden. Er sagte:
Sie mir Alles, was ich Ihnen

anlht.,l muß. Ich werde mein ganzes
Leben an Si denken, wie an einen tapfe
ren Kämpfer..." Er brach ab, er hatte
sich nicht mehr ,n der Gewalt.

Wird er je erfahren, wie ich gestorben
bin?" hörte er sie mit verschleierter
Stimme fragen.

Er nickte: .Ich verspreche Z Ihnen,
wenn ich selbst am Ende noch am Leben

bin.
Ich danke," sagte si und gab Ihm die

Hand. Er schüttelte sie. salutirte und
ging hinaus.

A , er nach ein paar Minuten wieder
hereintrat, war der Revolver noch unbe
rüh auf dem Kamin. Sie lag quer liber
dem Bett. Ein Paar ihrer dunllen Flcch
ten hatte sich gelöst. Ihre glänzenden
Augen waren gebrochen, und ihr Mund
stand halb offen. In der linken Hand
hielt sie noch eine grüne Flasche. Darauf
stand: Cyanur pt!um.

Die Zeppelinfurcht ist die Ursache wilder
Phantasien. So läht Echo de Paris'
aus Nom melden, dah die Deutschen einen
neuen Zeppelin konstruirt hätten, woran
die Gondel mittels eine Kabels befestigt
sei. Dieses Kabel. könne 150 Meter tief
heruntergelassen werden, so dah die Luft
schiffer die Gebäude angegriffener Städte
in einer Entfernung von 10 Meter bom
varviren können. Man beneide aber die

Lag deS LuftfchifferS nicht, der in einer
derartigen Wiege hin und her schaukele.
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An unl norül-e- ,ieh,n jetzt di, anderen
drei Nlimpagnien deS BalaiüonS und b:u
schwinden in südlicher Richlunq im

Walde, lind wahrend weilere Trufpl
ton russischen Infanteristen von recht her
fit) unter Zücherlchmenke ergeben, pras
seit aus der Nichiuiig. in der das Balail
lon in den Wald tauchte, heftig Jnfan
terikfeucr los. auch Artillerie brummt er
einölt d,ii,wischen.

Ter Battericchcs äugt scharf durch'
Scherenfernrohr in die Richtung de

Kampflärms. Mit einem Male schreit er

ein Ziommando in seine Batterie hinein,
blitzschnell fliegen die Lafettcnschwänze
herum, ein kurzes Ziclnehnicn, und meh-rer- e

Male brüllen die sechs Geschütze den
Russen ihre Morgengrüße zu.

Auf einer Lichtung hat! russische Ar
tillerie versucht, aufzufahren, da kamen
unsere Schützen, und ihr Geschoßhagel
schmetterte in die Kolonnen, schmetterte
Mann und Roß zu Boden. Kein Wehren
hals, denn durch die Schutzschilde sausten
die Stahlmäntel, kein Bedienen, kein Rich
ten der Geschütze war möglich. Und von
oben her prasselten die Schrapnells unserer
Batterie hinein, Pferde, Menschen, Ge
schütze und Munitionswaqen zu wüsten

Haufen übereinanderwcrfend. Da warf
sich alles, was noch athmete, in wilder
Verzweiflung, in den schützenden Wald,
Kanonen und Munitionswagen uns über
lassend.

Der Jnfanterickampf entfernt sich im
mer weiter und verstummt allmählich, die
Russen sind geworfen, in den Kessel zu

tückgedrängt. t
Doch bei uns geht's weiter, und jetzt

tritt die Artillerie in ihr Recht.
Am Scherenfernrohr der Battericführer,

auf dem höchsten Dach hinter uns einer
seiner Leutnants, über jedem Geschützrohr
die Kcknoniere, ausspähend wie die Luchse,
so haben sie das Gelände unter Beobach

hing: nichts entgeht ihnen, jede feindliche

Beobachtung haben sie im Umsehen weg.
Hinten im Hochwalde in hohe Staub

wölke, die eilends von rechts nach links
zieht.

Im Walde .:chts berittene Kolonnen",
ruft der Beobachter vom Dach.

Ein Kommando, die Rohre fliegen in
die angegebene Richtung.

Schrapnell, Brennzünder! Auf die
Staubwolke im Walde! 22 Hundert! Ein
Gruppen

Sechs Geschützschlünde brüllen auf,
sausend ziehen di Geschosse davon, einig
Sekunden später, und haarscharf Über der

Staubwolke, hübsch gleichmäßig nebcnein

ander, stehen plötzlich sechs grauweiße
Rauchbällchen, scheinbar so harmlos und
doch Tod und Verderben niederspröhend
in die Reihen der Flüchtenden.

Gut die Feuervertheilung! 21 Hun
dert! Noch ein Gruppe!"

Dasselbe Bild, nur etwas näher die

Sprengpunkte. Die Staubwolke stockt,

zerflattert dann nach allen Seiten.
,L., fix, kommen Sie mal ans Scheren

fernrohr!" ruft der Batteriechef.
Ich eile hin, die IDfache Vergrößerung

rückt den Wald greifbar nahe, da, n

den Bäumen durch kommt'ö in vollem
Rasen. ledige Pferde!

Aha, die Schrapnells haben ihre
Schuldigkeit gethan! Der jüngst von
mir fo geschmähte masurische Staub ist
heute unser Verbündeter. Er verräth jede
Kolonne der offenbar in Heller Flucht be

kindlichen Russen. Und jede Staubwolke
ist bald von 1218 dieser verderblichen
Rauchbälle umkränzt und die Wirkung ist
immer wieder die gleiche: Umherjagende
reiterlose Pferd, zerflattern der Zurück
fluthen der Staubwolken.

Unbegreiflich nur blieb unS. dah die
Russen gegen unsere Handvoll Menschen,
die durch daS ewig Zurilcktransporticren
der Gefangenen es waren inzwischen
sicher schon viele Hundert geworden sich

noch erheblich vermindert hatten, nichts
unternahmen. Jeden Augenblick erwarte
ten wir einen Feuerübersall und Angriff
aus dem vor und hinter uns so unange
nehm dicht an unsete Stellung hetan
reichenden Walde, aber nicht geschah.
Nur wieder und wieder stellen sich flaggen
schwingende Trupps sich ergebender Russen.

Es mußte eben im feindlichen Heer
vollkommende Kopflosigkeit und Demora
lisation eingetreten sein, ander war dieser
Mangel an Unternehmungsgeist gar nicht,
zu erklären. . .

M Berusci Schauspielerin und bis zuletzt in
h Paril engagirt am TbFlltre F." . . . Seine

. .,,r -- t.ininiiic iu i ic (uyiil, iiai unu uva) cuuu
milde geklungen. Als ob ein geheimer
Schmerz in den Worten mitschwänge,

i Ihre Mundwinkel zuckten jetzt leise, wie

, sie Luszerte: .Da muh eine ganz furcht

,; bare Täuschung vorliegen ... ich bin . .

f Er machte eine Handbewegung: DaS
U wird sich ja alles zeigen ... Sie werden

wegen Spionageverdacht verhaftet werd.'.
Entdeckt man wieder nichts, dann wird
einzig die Anklage wegen Führung eines

' falfckn Namens gegen Sie erhoben.
fV Sollte man aber, sei eS in diesem Zimmer.
k t in Ihrem Gepäck oder in Ihren Kleidern

' D,umenle finden, dann . .
ES war im Zimmer sehr still geworden.

Y wer sagt Ihnen denn, daß ich

I und die !:',?ukte Dame von Metz und Sin
l l gn dieselbe Person sind?" fragte sie leise.

) Man hat Sie in Metz photographirt,

) Ihren Daumenabdruck genommen, die hie
' l si,k Geheimpolizei hat gleichfalls schon eine

Anzahl Ausnahmen von Ihnen gemicht,
',, , in .n.a k f.)i k.st,,,r,.n.vmw l( 1U uutv IV tiul uuuu;uui.

sagte er ohne Härte. Er Mllfte sie wieder

ans'.n, und er daebi.; Sie ist schön und
sie rat eine unendliche Nasse in ibrem Äe
si5'' ... wie schade eZ boch um sie ist.

? hat! jetzt plötzlich wieder ihre ganze
a'iiing und sagte fast vergniigt: Die

f Behörden werden hier ebensowenig wie in

,VMetz dal Geringste finden, daS gegen mich
I ( ' flend wäre, und der Fingerabdruck
r pnusj sogar beweisen, dah sie im Irrthum
! sind ... Ich bin nicht Französin, noch

zviel weniger Sck)lisplelerin peweseil . .
Da sagte er und starrte sie an: .Ich

VVsabe einen untrüglichen Beweis gegen Sie.
WU werden nickst leugnen wollen, dah Sie

.sin) im Monat April aus
...
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gleich abschlössen,


